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Koalition plant neue Regeln:
Familiennachzug für Flüchtlinge in

Gefahr!
Die schwarz-rote Koalition plant 2025 Verschärfungen im
Familiennachzug und der Einbürgerung. Kritiker warnen

vor negativen Folgen.

Deutschland - Die neue schwarz-rote Koalition in Deutschland
plant erhebliche Verschärfungen im Bereich der
Migrationspolitik. Am Mittwoch sollen unter der Führung von
Bundesinnenminister Alexander Dobrindt (CSU) gleich zwei
Gesetzentwürfe verabschiedet werden, die insbesondere den
Familiennachzug für Flüchtlinge mit subsidiärem Schutzstatus
betreffen. Diese Maßnahmen kommen zu einem Zeitpunkt, in
dem der Druck auf die deutschen Kommunen aufgrund
steigender Flüchtlingszahlen wächst.

Seit Ende März 2025 leben in Deutschland 388.074 subsidiär



Geschützte, wobei etwa drei Viertel von ihnen aus Syrien
stammen. Der Familiennachzug war bereits zwischen März 2016
und Juli 2018 ausgesetzt, und seit August 2018 ist die Einreise
von monatlich nur 1.000 Angehörigen von subsidiär Geschützten
(maximal 12.000 pro Jahr) möglich. Kritiker, wie die
Flüchtlingsorganisation Pro Asyl, warnen, dass die geplanten
Änderungen negative Auswirkungen auf betroffene Familien
haben könnten. Weiterhin wird der Familiennachzug als
Belastung für die Kommunen angesehen.

Änderungen beim Familiennachzug

Die geplante Regelung sieht vor, dass subsidiär Geschützte für
zwei Jahre keine Familienangehörigen nach Deutschland bringen
dürfen, es sei denn, es handelt sich um nicht definierte
Härtefälle. Diese strikten Maßnahmen sollen die Integration der
bereits in Deutschland lebenden Flüchtlinge fördern und die
steigenden Herausforderungen, vor denen viele Kommunen
stehen, adressieren. Eine Umfrage aus dem September 2024
zeigt, dass 77 Prozent der Befragten eine Wende in der
Migrationspolitik fordern.

Parallel zu diesen Regelungen plant die Bundesregierung auch,
die beschleunigte Einbürgerung für gut integrierte Einwanderer
nach drei Jahren zurückzunehmen. Die Wartefrist für reguläre
Einbürgerungen soll jedoch von acht auf fünf Jahre reduziert
bleiben. Fachleute haben gemischte Meinungen zu diesen
Änderungen geäußert. Einige sehen die Gefahr negativer
Auswirkungen auf hochqualifizierte Migranten, während andere
die Rücknahme der beschleunigten Einbürgerung befürworten.

Familienasyl und rechtliche Grundlagen

Das Familienasyl bietet die Möglichkeit, dass Mitglieder einer
Familie ebenfalls Asyl erhalten können, wenn eine
stammberechtigte Person als asylberechtigt anerkannt wurde.
Um Familiennachzug zu beantragen, müssen Ehegatten und
Kinder bestimmte Voraussetzungen erfüllen. Aufgrund der



gesetzlichen Regelungen des Asylrechts ist es jedoch nicht
immer möglich, einen Antrag auf Familiennachzug zu stellen.
Insbesondere bestehen Ausschlüsse für Personen, die während
ihrer Flucht geheiratet haben oder die als Gefährder gelten.

Nach offiziellen Statistiken wurden im Jahr 2024 rund 229.751
Asylanträge in Deutschland gestellt, wobei der Familiennachzug
weiterhin ein zentrales Thema in der öffentlichen Diskussion
bleibt. Die Debatte über die Migrations- und Asylpolitik hat durch
verschiedene sicherheitspolitische Eventualitäten, wie die
Attentate in Mannheim und Solingen, an Intensität gewonnen.

Insgesamt spiegeln die Veränderungen und der gesellschaftliche
Druck eine schärfere Haltung gegenüber Migration wider, die
von der neuen Bundesregierung umgesetzt werden soll. Der Stil
der Migrationspolitik in Deutschland hat sich vor dem
Hintergrund des demografischen Wandels und des
Fachkräftemangels in den letzten Jahren ebenfalls gewandelt.
Dies geschieht in einem Kontext, in dem die Mehrheit der
Bevölkerung europäische Lösungen zur Bewältigung von
Flüchtlingsfragen befürwortet.

Aktuelle politische Rahmenbedingungen und gerichtliche
Entscheidungen, sowohl auf nationaler als auch auf
europäischer Ebene, werden die zukünftige Migration und
Integration in Deutschland prägen. Dies geschieht nicht nur im
Hinblick auf Flüchtlinge, sondern auch in Bezug auf die
Anwerbung von Fachkräften, um die wirtschaftlichen
Herausforderungen zu bewältigen.

Für weitere Informationen zu den neuen Regelungen und dem
Status des Familiennachzugs, siehe die offiziellen Seiten der 
Merkur, des BAMF und von Statista.

Details
Vorfall Gesetzgebung

https://www.merkur.de/politik/familie-und-staatsbuergerschaft-koalition-plant-verschaerfung-zr-93757200.html
https://www.bamf.de/DE/Themen/AsylFluechtlingsschutz/FamilienasylFamiliennachzug/familienasylfamiliennachzug-node.html
https://de.statista.com/themen/11888/migrationspolitik/
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